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es gibt Positives von den weltweiten Energiemärkten zu berichten. Nach der extrem 
­angespannten Situation kurz nach dem Ausbruch des Angriffskriegs auf die Ukraine mit 
ihren extremen Preissprüngen sinken die Einkaufspreise für Energie wieder. Als verant-
wortungsvoller Energieversorger reagieren wir natürlich auf die neue Lage und geben 
die sich daraus für uns ergebenden Einkaufsvorteile an Sie weiter. Deshalb senken wir 
neben den Gaspreisen auch den Strompreis deutlich. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 12 
in dieser Ausgabe. 
Sollten sich demnächst weitere Einkaufsvorteile ergeben, wird ESWE Versorgung so 
schnell wie möglich darauf reagieren. Allerdings wird Energie weiterhin teuer bleiben. 
Zudem steht Deutschland eine grundlegende Zäsur im privaten Heizungskeller bevor. 
Was die Politik bei der ambitioniert geplanten Wärmewende beschließen wird, steht zum 
Redaktionsschluss dieser Ausgabe noch nicht fest. Dennoch, eins kann man jetzt schon 
sagen: Auf Hauseigentümerinnen und -eigentümer kommen immense Herausforderungen 
zu. Wie immer die Pläne aussehen, wir werden Sie bei deren Umsetzung unterstützen. 
Beispielsweise mit unseren Fördergeldern über den ESWE Innovations- und Klimaschutz-
fonds. Wie Sie ihn nutzen können und welche Vorteile das hat, erfahren Sie ab Seite 10. 

Liebe Leserinnen und Leser,

Ihr Ralf Schodlok 

_04 
Da sein für andere 
Die Johanniter Unfallhilfe ist weit mehr als der 
Retter in der Not. Sie hilft Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf oder Kindern bei der Trauerarbeit.

_07 
Heimatgefühle
Schauspieler Michael Kessler hat seine 
heimatlichen Wurzeln in Wiesbaden. 
Was ihn heute noch mit der Stadt ver-
bindet und welche Erinnerungen er hat.

_08 
Schön festlich
Der Sommer steht vor der Tür. visavis 
sagt, auf welchen Festen man ihn am 
schönsten genießen kann. 

_16 
Gewinnspiel
Praktische Wallbox von ABL für das 
eigene E-Mobil zu gewinnen!

_14 
Finde den Profi
Den richtigen Handwerker entdecken 
und beauftragen.

_12 
Leichte Entspannung
ESWE Versorgung senkt seinen 
Strompreis im Grundversorgungstarif.

_10 
Alles richtig gemacht
Wie ein Taunussteiner den ESWE Innova-
tions- und Klimaschutzfonds genutzt hat. 

Ralf Schodlok,
Vorstandsvorsitzender 
ESWE Versorgungs AG,  
Wiesbaden

Johanniter:  
Helfen aus  
Berufung
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Crowd mit neuem Rekord

Vorsicht! Betrugsanrufe

Die von ESWE Versorgung betriebene 
Spendenplattform „Wiesbaden Crowd“ 
hat die 200 000-Euro-Marke geknackt. 
„Ein Ergebnis, über das sich alle 
­Bür­gerinnen und Bürger freuen kön-
nen“, so der Vorstandsvorsitzende Ralf 
Schodlok. Denn das Geld kommt Ver
einen, Organisationen oder Personen 
und ihren eingereichten gemeinnützi
gen Projekten zugute. Seit Bestehen der 
Crowd konnten so bereits 43 Projekte 
mit Hilfe der Förderer und Spender ver-
wirklicht werden. „Gerade in schwieri-
gen Zeiten hat sich die ,Wiesbaden 

Vor dem Hintergrund weiterhin hoher 
Energiepreise häufen sich in letzter 
Zeit Betrugsanrufe bei ESWE-Kunden. 
Die unseriösen Anrufer geben sich 
als eine Zentralstelle aus, über die 
alle Vertragswechsel in Deutschland 
laufen würden. Dabei fragen sie Zäh-
lernummern ab, bieten eine Energie

beratung an und wollen zu einem 
Vertragswechsel bewegen. ESWE Ver-
sorgung warnt davor, diesen Anrufen 
Glauben zu schenken. Zudem betreibt 
der Energiedienstleister grundsätz-
lich keine Kundenakquise am Telefon. 
Wer sich unsicher ist, kann sich wen-
den an: Telefon 06 11-7 80-22 00.

Crowd‘ als sehr effektives Werkzeug 
etabliert, um unsere Stadt noch bunter, 
vielfältiger und lebenswerter zu gestal-
ten“, so Ralf Schodlok weiter. 
Wer selbst ein gemeinnütziges Projekt 
hat und dafür Unterstützung benötigt, 
kann es auf der Crowd-Homepage vor-
stellen. Ab einer Spende von 10 Euro 
gibt ESWE Versorgung noch einmal 
10  Euro aus dem Fördertopf für das 
Projekt hinzu. 

Impressum
visavis ist eine Information für Haushalte im Versorgungsgebiet 
der ESWE Versorgungs AG und erscheint vierteljährlich.  
Redaktion: Frank Rolle, Miriam Hänel, Petra Stoiber in Zusam-
menarbeit mit trurnit GmbH, Dirk ­Pennigsack, Voltastraße 31, 
60486 Frankfurt am Main. Herausgeber: ESWE Versorgungs AG, 
Postfach 55 40, 65045 Wiesbaden, ­Telefon 06 11-7 80-21 40, Tele-
fax 06 11-7 80-23 40, E-Mail petra.stoiber@eswe.com. Gestaltung: 
Verena ­Heisig, trurnit GmbH – trurnit Publishers ­Ottobrunn. Druck: 
Evers-Druck GmbH, Ernst-Günter-Albers-Straße 13, 25704 Meldorf Fo
to

: i
St

oc
k.

co
m

 –
 m

at
im

ix

ESWE-Turnier für 
alle Fußballfans
Wie im letzten Jahr ruft ESWE Versorgung 
alle teilnehmenden Vereine wieder zum 
EnergyKick Fußballturnier. Schauplatz 
der siebten Auflage ist am 15. Juli der 
Rasen des FSV Schierstein 08, Am Zehn-
tenhof. Los geht’s um 9 Uhr. Begleitet 
wird das Fußball-Event von zahlreichen 
Attraktionen, darunter die beliebten 
Spiele Cornhole und Tipp-Kick sowie 
ein Schätzspiel, bei dem es drei mit 
sportlichen Utensilien gefüllte Sport
rucksäcke zu gewinnen gibt. Zwischen 
den Spielen können Besucherinnen und 
Besucher ihre Geschicklichkeit auch in 
einem Kartrennen messen lassen.

Schatzsuche geht weiter
Die spannende Geocaching-Tour durch den Tau-
nus wird fortgesetzt. Anlässlich des letztjährigen 
Wiesbadener „Jahr des Wassers“ von ESWE Ver-
sorgung konzipiert, erfreut sich die GPS-Schnit-
zeljagd weiterhin großer Beliebtheit. An den fünf 
Stationen des Rätselparcours, die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer mittels Smartphone oder 
GPS-Empfänger ausfindig machen müssen, dreht 
sich alles spielerisch um die Themen Trinkwasser 
und Gesundheit. Ein Freizeitspaß, der gleichzei-
tig auch viel Wissenswertes vermittelt.

Mehr dazu unter  
www.wiesbaden-crowd.de

Mehr dazu unter  
www.geocaching.com/play/ 
geotours/faszinationwasser
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Da sein für andere
Sie sind da, wenn Menschen Hilfe 
brauchen. Die Johanniter-Unfall-
Hilfe ist eine starke Säule im Sozial
leben der Stadt. Dabei leistet die 
Organisation weit mehr als nur den 
Rettungsdienst. 

Dankbarkeit. Ein Wort, das oft fällt, wenn 
Ulf Weyer über die Erfahrungen spricht, von 
denen ihm seine Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter berichten. Sie machen sie täglich. 
„Es ist einfach ein sehr schönes Gefühl, 
wenn man mit dem, was man tut, Menschen 
helfen kann.“ Der Regionalvorstand des Re-
gionalverbands Hessen West der Johanniter-
Unfall-Hilfe ist selbst ein recht emotionaler 
Mensch, wie er sagt. Während seiner Zeit 
beim Rettungsdienst hat er das Gefühl der 
Dankbarkeit auch oft erlebt. „Aus diesem 
Grund veränderten sich damals meine be-
ruflichen Ziele. Ich wusste, wenn ich den 
ursprünglichen technischen Beruf des Ar-
chitekten ergriffen hätte, würde mir heute 
was fehlen.“

Pflege als Schwerpunkt. Der Standort des 
evangelischen Johanniterordens in Wiesba-
den ist einer von über 200 in ganz Deutsch-
land. Mehr als 29 000 Beschäftigte zählt 
die Unfall-Hilfe bundesweit, 200 davon ar-
beiten in der Landeshauptstadt, unterstützt 
von rund 130 Ehrenamtlichen. In Wiesba-
den konzentriert sich der Sozialverband 
vor allem auf die Pflegedienstleistungen für 
Seniorinnen und Senioren. „Eine steigen-
de Zahl von Menschen will auch im fortge-
schrittenen Alter lieber selbst bestimmt in 
den eigenen vier Wänden leben als in einem 
Heim. Dazu geben wir Hilfestellung in al-
len Lebenslagen“, erläutert der Regional-
vorstand. Beispielsweise beim Einkaufen, 
beim Ausfüllen von Formularen oder einfach 
auch mal nur als Mitmensch, dem man sein 
Herz ausschütten kann. „Pflegekräfte sind 
starke Vertrauenspersonen. Wenn wir uns 
um die Alleinstehenden kümmern, leisten 
wir einen wichtigen Beitrag dazu, dass sie 

Lesen Sie weiter auf Seite 06 >

Kontakt
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.  
Regionalverband Hessen West  
Wiesbadener Landstraße 80–82  
65203 Wiesbaden 
Telefon 0611-50 40 08-8 80  
www.johanniter.de

Wer spenden möchte, kann dies 
unter folgendem Konto:
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Hessen West
Nassauische Sparkasse
DE22 5105 0015 0100 0448 97
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ESWE und 
Johanniter
Bereits seit drei Jahren 
verbindet die Johanniter- 
Unfall-Hilfe mit ESWE 
Versorgung eine enge und 
erfolgreiche Partnerschaft. 
Gemeinsam kooperieren 
sie beim praktischen 
Hausnotrufsystem ESWE 
Familien ASSIST. Ulf Weyer, 
Regionalvorstand des 
Regionalverbands Hessen 
West, erkannte sofort die 
Vorteile, als ihm die 
Funktionsweise erklärt 
wurde: „Bei den üblichen 
Systemen muss der 
Hilfsbedürftige einen roten 
Knopf aktivieren. In der 
Notsituation ist das aber 
vielleicht auch mal nicht 
möglich. Mit dem ESWE-
System werden Angehörige 
aber stärker miteinbezogen 
und automatisch infor-
miert, falls etwas nicht 
stimmt. Wir können dann 
sofort reagieren und unsere 
Hilfskräfte losschicken.“ 

Neben Hessen West setzen 
inzwischen die Regional-
verbände von Rheinhessen 
und Darmstadt-Dieburg 
ESWE Familien ASSIST ein. 
Seit April kamen noch die 
Regionalverbände Berg-
straße-Pfalz, Hanau und 
Mittelhessen hinzu. 
Weitere Regionalverbände 
sollen folgen. 

sich weniger einsam, stärker in der Gemein-
schaft geborgen fühlen.“ Kommt es mal zu 
einer Notsituation, sind die Helferinnen und 
Helfer schnell vor Ort. Entweder über den 
Johanniter-Hausnotruf oder über das ESWE 
Familien ASSIST-System (siehe Kasten). 
In Wiesbaden-Amöneburg betreibt die 
Unfall-Hilfe eine eigene Küche. Täglich wer-
den hier für sieben Wohnanlagen in der 
Stadt Drei-Gänge-Menüs mit frischen Zuta-
ten für den Mittagstisch gekocht. 

Jugend findet Zugang. Nachwuchssorgen 
hat Ulf Weyer kaum. Die Johanniter erwei-
tern ihr Team stetig, um mehr Menschen 
versorgen zu können. Nur einige Stellen im 
Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) sind aktuell 
noch offen. „So geht es leider vielen Anbie-
tern von FSJ-Stellen“, berichtet er. „Im FSJ 
kann man so wertvolle Erfahrungen für das 
Leben machen. Das hilft jungen Menschen 
auch in der beruflichen Zukunft und nicht 
wenige wählen dann den Weg in die soziale 
Berufswelt. Wer nach der Schule erste beruf-
liche Erfahrungen machen möchte, darf uns 
gerne ansprechen. Wir beantworten Fragen 
zum FSJ und treffen uns auf ein Kennenlern-
gespräch.“ 

Wenn Kinder trauern. Finanziert wird die 
Hilfsorganisation über Spenden, Kranken- 
und Pflegekassen oder Kommunen, wenn 
in ihrem Auftrag Kindertagesstätten gebaut 
werden, wie gerade bei zwei Kitas in Wies-
baden der Fall. Rein spendenfinanziert ist 
das Angebot des Trauerzentrums Lacrima. 
Dort bekommen Kinder oder Jugendliche, 
die den plötzlichen Tod eines Elternteils 

oder eines Geschwisters verarbeiten müs-
sen, emotionale Hilfe, um den Schock und 
das Erlebte besser verarbeiten zu können. 
Besonders sichtbar ist die Arbeit der 
Johanniter im Rettungs- oder Sanitäts-
dienst. Wer in diesen Tagen auf Konzerten 
oder anderen Großveranstaltungen war, 
wird die Einsatzkräfte in den roten Jacken 
gesehen haben. 
Neben ihrer medizinischen Schulung müs-
sen sie ebenfalls ein Deeskalationstraining 
absolvieren. Denn Angriffe auf Rettungs-
kräfte haben zugenommen. Ulf Weyer: „Es 
ist spürbar, aber ich will das nicht pauscha-
lisieren. Für eine Beurteilung muss man sich 
immer den Einzelfall anschauen. Denn am 
Ende will doch jeder, dass geholfen wird. 
Und dafür sind wir da.“

Auch für die Kleinsten 
immer da: Eine Mitarbei-
terin der Johanniter beim 
Vorlesen in einer Kinder

tagesstätte. 

Ulf Weyer, Regionalvorstand des Johanniter Regio-
nalverbands Hessen West, fuhr früher selbst einen 
Rettungswagen.

Fortsetzung von Seite 05
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Es hätte ja auch ganz anders kommen kön-
nen. Statt TV- und Comedy-Star, Drehbuch-
autor und Grimme-Preisträger würde man 
Michael Kessler heute als Busfahrer im 
Stadtverkehr antreffen. „Vielleicht kann ich 
ja noch Busfahrer werden, sozusagen als 
zweites Karrierestandbein.“ Natürlich sagt 
er das mit einem Lachen und nicht als ernst 
gemeinten Vorschlag. Doch die Faszination 
für das Thema war in seinen Kindheits- und 
Jugendtagen stark ausgeprägt. „Das war 
jeden Tag ein Erlebnis, mit diesem uralten 
MAN-Bus in die Diesterwegschule zu fah-
ren. Weil ich den Busfahrer dann sogar mit 
Namen kannte, durfte ich mit seiner Erlaub-
nis auch ab und zu die Bustüren auf- und zu-
drücken.“ Das sei so ein prägendes Erlebnis 
für den gebürtigen Wiesbadener gewesen, 
dass er dann eben auch Busfahrer werden 

Die meisten kennen Michael 
Kessler als Fernsehgröße und 
Comedian. Weniger bekannt 
sein dürfte, dass der gebürtige 
Biebricher seine ersten schau-
spielerischen Gehversuche in 
Wiesbaden gemacht hat. 

Aus Biebrich in 
die Fernsehwelt: 
Michael Kessler.  
Zu ESWE-Fahrkarten 
hat der Comedian 
eine ganz besondere 
Beziehung.
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wollte. Der Sohn eines Biebricher Optikers 
baute sich sogar das Cockpit eines Busses 
nach. „Die Frisbee war das Lenkrad, von 
der Nähmaschine meiner Mutter stammte 
das Gaspedal und mit dem Stempel meiner 
Schwester habe ich alte Fahrkarten abge-
stempelt.“ 

Berührungen mit der Fernsehwelt. Über die 
Theater-AG am Gymnasium am Mosbacher 
Berg und Statistenrollen – bereits mit 16 – 
am Wiesbadener Staatstheater ging’s nach 
Schauspielschule und Theater nach Köln, 
einem der großen TV- und Medienstand-
orte Deutschlands. Denn das Fernsehen 
war’s, wo er hinwollte. „Früher bin ich oft 
zur Rhein-Main-Halle gepilgert, hab mir die 
Übertragungswagen angesehen, wenn wie-
der eine große Fernsehshow, wie ‚Einer wird 
gewinnen‘ mit Hans-Joachim Kulenkampff, 
dort stattfand. Oder ich bin ins ,Walhalla‘ 
gegangen, als es noch ein Kino war.“ So 
gut wie jede Ecke in Wiesbaden verbindet er 
mit Erinnerungen. „Klar, war ich als Jugend-
licher oft auch im Nachtleben unterwegs, 
war in Szenekneipen, die es heute gar nicht 
mehr gibt. Beispielsweise der ‚Stützpunkt‘ 
oder das ‚Bebop‘, hab Auftritte von den ‚Cra-
ckers‘ gesehen. Als ich mit meiner Tante im 
Neroberghotel mal Kaffee getrunken habe, 
sahen wir Karel Gott, der wohnte wohl da-
mals dort.“

Gern in der alten Heimat. Nach wie vor liebt 
er die Stadt, auch wenn er weggezogen ist. Er 
pflegt die Verbindungen und Kontakte. Sei-
ne Geschwister wohnen noch in Wiesbaden, 
genauso zwei enge Schulfreunde. Zudem ist 
er Stromkunde von ESWE Versorgung. „Ich 
komme immer wieder gern hierher, besuche 
die Orte der Kindheit und schaue, was sich 
verändert hat. Wiesbaden ist einfach eine 
schöne und sehr grüne Stadt. Die Parks sind 
großartig, wie der Biebricher Schlosspark, 
aber auch der Kurhauspark. Zudem bietet 
die Stadt einen unendlichen Fundus an alten 
Häusern. Das findet man in der Form kaum 
in Deutschland.“ Denn eins weiß er: „Da ist 
man in Köln nicht gerade verwöhnt.“ 

Mehr zu seiner Person, alten und neuen 
Projekten unter www.michaelkessler.tv
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Schön  
festlich

Rheingauer Weinwoche
Vom 11. bis zum 20. August,
zwischen Landtag, Rathaus und 
Marktkirche

Rheingauer Weinwoche
Sie nennt sich die „längste Weintheke der 
Welt“, die Rheingauer Weinwoche, die 
dieses Jahr vom 11. bis zum 20. August 
ins Herz der hessischen Landeshauptstadt 
einlädt. Schauplatz der Genießermeile wer-
den wieder das Dern’sche Gelände und der 
Wiesbadener Schlossplatz sein. Traditionell 
schenken rund um Marktkirche und Rathaus 
die bekanntesten Winzerinnen und Winzer 
des Rheingaus ihren edlen Rebensaft aus 
und Gastronominnen und Gastronomen 
verführen mit kulinarischen Köstlichkei-
ten. Garniert wird das größte Weinfest der 
Region mit den Live-Auftritten zahlreicher 
Musik-Acts. Langjährige Fans sichern sich 
natürlich auch das spezielle Weinglas als 
Souvenir. Nicht zu vergessen: das ESWE-
Wasserglas, das es nur exklusiv, in limi-
tierter Auflage, am ESWE-Wasserstand zu 
kaufen gibt und dessen Einnahmen wieder 
für einen guten Zweck gespendet werden. 

Lindenfest: vom 14. bis 17. Juli, rund um das Rathaus bis zum Rheinufer

Lindenfest Geisenheim
Über 700 Jahre steht sie schon im bekannten Weinörtchen Geisenheim, die alte 
Linde. Seit vielen Jahren bildet sie den Anlass für das Lindenfest, eines der am 
liebevollsten gemachten Feste im Rheingau. Rund um den Baum und auf insgesamt 
vier Plätzen feiern die Einwohnerinnen und Einwohner ein Fest, das vor allem von 
ihnen sowie Vereinen, Kindergärten und Schulen getragen wird. Mittelpunkt ist das 
Weinerlebnisdorf vor dem Rathaus. Partystimmung verspricht die „DomTown“ auf 
dem Bischof-Blum-Platz. Besonders gern kommen Besucherinnen und Besucher 
auch wegen des schönen Handwerkermarkts. 
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JohnaGold e. K., Alcide-de-Gasperi-Straße 5 
65197 Wiesbaden, Telefon 06 11-16 86 91 30  
johnagold.de
 
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr.:	11.30 Uhr bis 15 Uhr und  
	 17 Uhr bis 22.30 Uhr 
Sa.:	 17 Uhr bis 22.30 Uhr 
So.:	 Ruhetag

Deftig mit Pfiff
Seit zwei Jahren haben Volkshochschule und 
Europaviertel in Wiesbaden mit dem Restaurant 
JohnaGold einen neuen, kulinarischen Treffpunkt – 
ob zum günstigen Mittagstisch, zum gemütlichen 
Abend zu zweit oder zum Treffen mit guten Freundin-
nen und Freunden zum Feierabend. Das JohnaGold 
ist für viele Gelegenheiten die richtige Wahl.

Schnell konnte das Restaurant mit einem guten 
Gespür für das, was die Gäste wollen, und der 
Vorliebe für gut gemachte bürgerliche Küche bei 
Besucherinnen und Besuchern punkten. Sie haben 
die Wahl zwischen einer deftigen Wirtshausküche, 
Schnitzel-Variationen oder raffiniert garnierten 
Burgern. Naheliegend, dass auch bei der Getränke-
auswahl, passend zu den Gerichten, alles stimmt. 
Wirtshauskultur eben, wie sie sein soll. 

Karottentartar
Zutaten (für 2 Personen): 
500 g Karotten • 1 Schalotte • 5 Kapern •  
1 Gewürzgurke • Sojasoße • Worcestershiresauce • 
Salz, Pfeffer • Ketchup • Olivenöl

Zubereitung: 
Karotten schälen und mit Sojasoße und Olivenöl 
marinieren. Karotten bei 180 Grad abgedeckt 
2 Stunden im Backofen schmoren. Schalotte würfeln 
und die Kapern hacken. Karotten aus dem Ofen 
nehmen, ebenso wie die Gewürzgurke zerkleinern 
und mit den restlichen Zutaten vermengen. Mit 
etwas Salz und Pfeffer, einem Spritzer Ketchup, 
Sojasoße und Worcestershiresauce abschmecken. 
Zum Servieren abkühlen lassen und anrichten.

Der Sommer steht vor der Tür. 
Und was kann man nach der 
Hitze des Tages, an einem lau-
schigen Abend, Besseres tun, 
als sich mit Freundinnen und 
Freunden oder mit der Familie 
auf einem der vielen Feste in 
dieser Zeit etwas Abkühlung 
zu holen und Lebensfreude zu 
tanken? visavis hat drei Tipps 
dafür zusammengestellt.

Sekt- und Biedermeierfest 
Eltville
Vom 30. Juni bis 3. Juli, zwischen 
Sebastianturm und Burg

Sekt- und  
Biedermeierfest Eltville
Wenn am Rhein und an der kurfürstlichen 
Burg Damen in Rüschen-, Samt- und Spit-
zenkleidern und Herren in langen Fräcken 
und Zylindern entlangflanieren, ist wieder 
Sekt- und Biedermeierfest in Eltville. In 
mühevoller Handarbeit haben sich die 
Mitglieder des örtlichen Biedermeierver-
eins die Kostüme geschneidert, die sie 
zum Höhepunkt des Festes, am Sonntag, 
den zahlreichen Besuchern vorstellen. Wie 
es sich für ein Sektfest gehört, steht das 
prickelnde Edelgetränk im Mittelpunkt an 
den Ständen der heimischen Winzerinnen 
und Winzer, wobei natürlich auch für den 
geschätzten Riesling Platz ist. Neben dem 
Winzerdorf im Burggraben zeigen Buden mit 
Kunsthandwerk ihre Kreationen. Und auf 
gleich vier Live-Bühnen zünden Bands und 
Solokünstler ein musikalisches Feuerwerk. 
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Alles richtig 
gemacht

Wenn Christian Felsings Blick auf sein Haus-
dach fällt, kommt bei ihm ein bisschen Be-
sitzerstolz auf. Mit seiner Solaranlage hat 
der Taunussteiner den ersten Schritt ge-
macht, sich von fossilen Energien weitestge-
hend unabhängig zu machen. Wenn in den 
nächsten Monaten noch die Wärmepumpe 
installiert wird, ist sein Einfamilienhaus 
energetisch auf dem neuesten Stand. Vor 
allem vor dem Hintergrund der weitreichen-
den Pläne der Bundesregierung und der 
angestrebten Wärmewende in deutschen 
Heizungskellern, die genau eine solche Sys-
temkombination favorisiert. 
Zum Zeitpunkt seiner Entscheidung war das 
allerdings noch längst nicht so konkret. Aus-
löser waren vielmehr die extremen Energie-
preissteigerungen nach Ausbruch des Kriegs 
in der Ukraine. „Ich wollte sowieso eine neue 

Was die Politik bei der privaten Wärmewende 
vielleicht bald fordert, hat Christian Felsing 
schon umgesetzt. Finanzierungshilfe gab’s 
vom ESWE Innovations- und Klimaschutzfonds. 

Hat bei der 
Sanierung nichts 
dem Zufall über-
lassen: Christian 

Felsing vor sei-
nem Wohnhaus 
und der bereits 

installierten 
Solaranlage auf 

dem Dach.

Energielösung mal angehen. Aber das hat 
dann alles beschleunigt und ich sagte mir: 
,Jetzt machen wir das, jetzt mache ich Nägel 
mit Köpfen‘“, erinnert sich der IT-Fachmann. 
Die Erdgastherme soll dann später nur noch 
für den Fall einer technischen Störung bei 
seiner Wärmepumpe als Reserve dienen. 

In die Zukunft investieren. Die Kombination 
aus Solaranlage und Wärmepumpe stand 
für ihn eigentlich außer Frage. „Ich wollte ja 
weg von den Erdgaskosten und gleichzeitig 
in eine Zukunft mit erneuerbaren Energien 
investieren.“ Also suchte er im Internet nach 
Anbietern und staatlichen Finanzierungsop-
tionen beim Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle, BAFA, und bei der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau, KfW. Von ESWE 
Versorgung ließ er fachlich klären, ob sein 

Haus, Baujahr 1976, sich überhaupt für sei-
ne gewünschte Energielösung eignet. „Ich 
wollte, dass das ein seriöses Unternehmen 
macht, mit einem guten Image.“ Bei einem 
Vor-Ort-Termin überzeugte sich Rene Macke 
als ESWE-Energieberater von den guten 
Voraussetzungen der Immobilie. Dabei er-
fuhr Christian Felsing auch vom ESWE Inno-
vations- und Klimaschutzfonds. „Das half 
mir dann sehr bei der Finanzierung“, so der 
Hauseigentümer. Aus dem Fördertopf des 
Fonds bekam er als ESWE-Kunde 1000 Euro 
für die Solaranlage. „Eigentlich war es das 
Fördergeld für mein gesamtes Projektvor
haben, aber da die Wärmepumpe noch nicht 
verfügbar war, ist es in die PV-Anlage ge
flossen.“ 
Weitere Investitionshilfen gab’s von der 
BAFA. „Damit ich die Fördergelder aber 
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Alle umfangreichen Unterlagen zur Anlage hat 
Christian Felsing in einem eigenen Ordner abgeheftet.

Mit seinem Solar-
stromspeicher im 
Keller erreicht der 
Hauseigentümer einen 
hohen Autarkiegrad.

ESWE hat dann die Beauftragung übernom-
men und mich über jeden weiteren Schritt 
genau und transparent informiert.“ 
Ende 2022 erfolgte die Montage. Vor der 
Erteilung des Photovoltaikauftrags an ESWE 
Versorgung ließ Christian Felsing übrigens 
sicherheitshalber noch einmal einen Stati-
ker kommen. „Der sollte mein Dach prüfen, 
damit das Anlagengewicht keine Schäden 
verursacht.“ Als Mitarbeiter einer Versiche-
rung hat er schon Fälle dieser Art mitbekom-
men. „Das kann dann ziemlich teuer wer-
den.“ Zumal er das Dach auch 2012 dämmen 
ließ. Neue Ziegel gab’s damals auch. 

Anlage entsprechend dimensioniert. Um 
möglichst autark zu sein und damit vor al-
lem die Wärmepumpe später für ihren rei-
bungslosen Betrieb immer ausreichend 
Ökostrom erhält, ließ er zusätzlich einen 
Solarstromspeicher mit zehn Kilowatt-
stunden Speicherkapazität einbauen. „Der 
ESWE-Energieberater hat die Anlage ent-
sprechend der Wärmepumpe, die auf 5,8 Ki-
lowatt ausgelegt ist, dimensioniert“, so der 
Hausbesitzer. 
Schon im Februar dieses Jahres erzielte 
Christian Felsing mit seinem Ökostromkraft-
werk aus dem Hausdach einen Autarkiegrad 
von 95 Prozent, drei Monate später waren es 
97 Prozent. 
Mit dem ganzen Ablauf des Sanierungspro-
jekts zeigt sich der Taunussteiner sehr zu-
frieden. Seine Entscheidung für ESWE Ver-
sorgung war absolut richtig. „Ich würde es 
ganz sicher wieder so machen.“ 
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Finanzhilfe von ESWE
Wer als Hauseigentümer eine energe-
tische Sanierung plant und dabei auf 
eine Lösung mit erneuerbaren Energien 
setzen will, kann als ESWE-Kunde dafür 
finanzielle Unterstützung bei ESWE 
Versorgung beantragen, und zwar über 
den Innovations- und Klimaschutzfonds. 
Über die Vergabe der Gelder entschei-
det ein eigener Beirat, der in der Regel 
viermal pro Jahr zusammenkommt. 
Allerdings erfolgt im Rahmen der energe-
tischen Gebäudesanierung wie beim För-
derprogramm zur CO₂-Reduzierung und 
beim Förderprogramm Solar-Speicher-
batterie eine schnellere Zusage, da hier 
die Zuschüsse über ein standardisiertes 
Maßnahmenpaket laufen, unabhängig 
von den Sitzungen des Beirats. 
Die Antragsformulare stehen unter der 
Internetseite für Interessenten zum 
Downloaden bereit. Damit es keine 
Verzögerung bei den Auszahlungen gibt, 
empfiehlt ESWE Versorgung, die Anträge 
möglichst frühzeitig und noch vor Beginn 
der Maßnahme zu stellen. 

Martina Glaab  
Telefon 06 11-7 80-22 76
Weitere Hintergrundinfos unter 
www.eswe-versorgung.de/ 
innovationsfonds

bewilligt bekam, musste ich noch einen ex-
ternen Energieberater hinzuziehen.“ 

Volle Entscheidungsfreiheit. Auf der Dach-
fläche von 50 Quadratmetern sind nun ins-
gesamt 27 Module installiert. Damit lassen 
sich bei idealen äußeren Bedingungen 
acht  Kilowattpeak an elektrischer Leistung 
erzeugen. Für die Ausführung schlug ESWE 
Versorgung das Unternehmen Enatek vor. 
„Zwar hatte ich volle Entscheidungsfreiheit, 
aber ich dachte mir, ESWE Versorgung wür-
de kaum ein Unternehmen weiterempfeh-
len, dass seine Arbeit nicht richtig macht. 
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ESWE entlastet

Es sind gute Nachrichten für alle Verbrau-
cher. Nachdem an den globalen Handels-
märkten 2022 die Preise für Energie teilwei-
se exorbitant nach oben gingen, häufen sich 
in den letzten Monaten die Signale für eine 
leichte Entspannung. 
ESWE Versorgung kauft Strom und Gas lang-
fristig an diesen Energiebörsen ein, sodass 
die kurzfristigen Schwankungen auf dem 
Spotmarkt dadurch geglättet werden kön-
nen. Diese sichere Beschaffungsstrategie 
heißt aber auch, dass Preisänderungen so-
wohl nach oben als auch nach unten nicht 
direkt, sondern nur mit einer gewissen 
zeitlichen Verzögerung an die Kundinnen 
und Kunden weitergegeben  werden kön-
nen. Dieser Zeitpunkt ist nun erreicht und 
der Wiesbadener Energiedienstleister kann 
als Grundversorger mit Versorgungspflicht 
diese Vorteile an seine Kundinnen und 
Kunden weitergeben. Nachdem bereits die 
Preise für Gas gesenkt wurden, folgen nun 
zum 1.  Juli die Preise für Strom. Dadurch 
reduziert sich beispielsweise der Arbeits-
preis des Tarifs ESWE Komfort STROM um 
9,89  Cent je Kilowattstunde (brutto). Da-
neben gelten die gesetzlichen Regelungen 

Die rekordverdächtigen Höhenflüge an den Energiemärkten haben vorübergehend 
ein Ende. Deshalb gibt ESWE Versorgung die gesunkenen Gas- und Strompreise an 
die Kundinnen und Kunden weiter. 

der Preisbremsen weiterhin, die ESWE Ver-
sorgung natürlich umsetzt. 

Senkung wird verrechnet. Wie staatlich be-
schlossen, gilt die Preisbremse für 80 Pro-
zent des prognostizierten Jahresverbrauchs. 
Dadurch wirkt sich die Senkung rechnerisch 
nur auf 20 Prozent des Preises aus. Dies 
wird entsprechend bei der nächsten Jah-
resabrechnung mit dem tatsächlichen Ver-
brauch verrechnet. Daher verzichtet ESWE 
Versorgung für die betroffenen Kundinnen 
und Kunden auf eine Abschlagsanpassung. 
Wer dies trotzdem möchte, kann dies selbst-
verständlich tun: entweder über das Online-
Kundenportal von ESWE Versorgung oder 
über eine E-Mail an abschlag@eswe.com. 

Keine Ablesung. Der Energiedienstleister 
wird wegen der Preisanpassung keine 
gesonderte Ablesung durchführen. Unter Be-
rücksichtigung jahreszeitlicher Verbrauchs
schwankungen ermittelt er für die kom
mende Abrechnung den Verbrauchsanteil 
mathematisch. Auch hier besteht aber für 
Verbraucherinnen und Verbraucher die Mög-
lichkeit, die Zähler zum 1. Juli selbst abzu
lesen und den Stand an ESWE Versorgung 
bis zum 15. Juli mitzuteilen. Das geht eben-
falls entweder über das Online-Kundenpor-
tal oder über ein Online-Formular, abrufbar 
über www.eswe-versorgung.de. Mehr Hin-
tergründe und Details erfahren Kundinnen 
und Kunden in dem bereits versendeten An-
schreiben zur Preissenkung.

ESWE Komfort Strom
Grundpreis  
pro Monat  

(bleibt unverändert)

Arbeitspreis je kWh Veränderung  
je kWhbis 30.6.2023 ab 1.7.2023

7,20 € 
(6,05 €)

51,49 ct 
(43,27 ct)

41,60 ct 
(34,96 ct)

-9,89 ct 
(-8,31 ct)

Preise inklusive der aktuell gültigen Mehrwertsteuer von 19 %; Preise in Klammern ohne MwSt.
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Da müsste jetzt eine stehen. Wer sich das als 
E-Autofahrerin oder E-Autofahrer schon öf-
ters gedacht hat, kann bei ESWE Versorgung 
aktiv daran mitwirken, dass an einem be-
stimmten Standort eine Ladesäule errichtet 
wird. Wie das funktioniert? Das beantwortet 
Alin Rocho, ESWE-Projektmanagerin Elek
tromobilität, in einem Drei-Fragen-Interview: 

Was steckt hinter der „Community  
Ladesäule“ von ESWE Versorgung?
Alin Rocho: Wir wollen Bürgerinnen und 
Bürgern die Chance geben, sich aktiv am 
Ausbau der Ladeinfrastruktur in der Stadt zu 
beteiligen. ESWE Versorgung hat bereits viel 
für den Ausbau getan, doch wichtig ist auch, 
dass sich die Infrastruktur am tatsächlichen 
Bedarf orientiert. Und wer weiß das besser 
als die Bürgerinnen und Bürger? Mit diesem 
Konzept waren wir einer der Vorreiter in 
Deutschland und haben dafür sogar einen 
Branchenpreis erhalten. 

Lade-Community: Für 
das Netz von morgen
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Solar lohnt sich 
wieder
Um die Energiewende voran
zutreiben, hat der Staat in 
den vergangenen Monaten 
verstärkt neue Anreize für 
künftige Solaranlagenbetrei-
ber geschaffen. Zum einen ist 
die Einkommensteuerpflicht 
weggefallen und das rückwir-
kend zum 1. Januar 2022. Die 
Regelung gilt für alle Anlagen 
mit einer installierten Leistung 
von bis zu 30 Kilowatt. Zudem 
sank die Umsatzsteuer für 
Neuanlagen mit der erwähnten 
Leistung seit Anfang 2023 auf 
null Prozent. Bisher lag sie bei 
19 Prozent. Und wer noch bis 
zum 31. Januar 2024 ein Son-
nenstromkraftwerk installieren 
lässt, bekommt eine höhere 
Einspeisevergütung. Die fließt 
dann ab der Inbetriebnahme 
für 20 Jahre in die Haushalts-
kasse. Je größer die Anlage, 
je mehr Ökostrom man also 
einspeist, desto höher ist auch 
die Vergütung. Unterschieden 
wird dabei zwischen einer 
Überschuss- und einer Voll
einspeisung. Wer nur einen 
Teil einspeist, das heißt nur 
seinen Überschuss, bekommt 
bei einer Anlage unter zehn 
Kilowatt Leistung einen Satz 
von 8,2 Cent je Kilowattstunde. 
Alle, die ihren Strom gänzlich 
ins öffentliche Netz einspei-
sen, erhalten 13 Cent je Kilo-
wattstunde für ihren Ökostrom 
bei gleicher Anlagengröße. 

Alles auf  

einen Klick

Es ist einfach ein gutes Gefühl, immer den Überblick zu haben. 
Besonders, wenn es um sensible Daten und Rechnungen geht. Wer 
einen Zugang zum ESWE-Online-Kundenportal hat, kann sich diesen 
Überblick jederzeit verschaffen. Und nicht nur das: Das Vertragskon-
to einsehen, Daten aktualisieren, Zählerstände mitteilen oder zu-
rückliegende abrufen, all dies und mehr ist möglich. Einen Zugang 
erhält man ganz leicht: Nur die Vertragskontonummer und die Zäh-
lernummer beim Portal angeben, den Aktivierungslink anklicken, 
der einem per E-Mail zugeht, und schon kann’s losgehen. 

Mehr Infos unter 
kundenportal. 
eswe.com

Wie funktioniert die Community?
Über unsere Homepage lassen sich Stand-
ortvorschläge einreichen. Wer möchte, kann 
den Bau zudem mit einem Betrag zwischen 
50 und 500 Euro unterstützen. Der wird dann 
auf der ESWE Lade KARTE, sofern man eine 
besitzt, gutgeschrieben. Ist das Sparziel von 
5000 Euro erreicht und es sprechen keine 
netztechnischen Gründe oder solche, die 
den Straßenverkehr beeinträchtigen würden, 
dagegen, beginnen wir mit den Bauarbeiten. 

Wie groß sind die Chancen, dass eine  
Ladesäule dann auch gebaut wird?
Sehr gut. Seit dem Start der Community ha-
ben wir bereits über 200 Vorschläge erhal-
ten, von denen mehr als 100 bespart werden 
können. Davon haben wiederum 42 bereits 
eine finanzielle Unterstützung gefunden. 

Mehr Infos unter  
www.eswe-versorgung.de/cls

Wo in Zukunft in Wiesbaden eine 
Ladesäule stehen soll, kann man 
über die Ladesäulen-Community 

von ESWE Versorgung mitbe-
stimmen. Rechts: ESWE-Projekt

managerin Alin Rocho 
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Früh suchen: Es ist kein Geheimnis, dass die 
Auftragsbücher von Handwerksfirmen gut 
gefüllt sind. Daher ist es klug, frühzeitig mit 
der Suche anzufangen, am besten schon ein 
halbes Jahr im Voraus. Wer sich für eine Firma 
am Ort entscheidet, spart die Fahrtkosten 
und hat immer kompetente Ansprechpartne-
rinnen und -partner in der Nähe. Ein Blick in 
die gelben Seiten oder eine Karten-App zeigt 
eine Auswahl – oder ein Besuch bei einer der 
lokalen Gewerbemessen.

Qualität zahlt sich aus: Wer als Eigentümerin 
oder Eigentümer keine unliebsame Überra-
schung erleben möchte, sollte nach Hand-
werksbetrieben Ausschau halten, die einer 
Innung angehören. Eine Liste aller zugehöri-
gen Betriebe und Fachrichtungen im Umkreis 
findet sich auf der Homepage der Kreishand-
werkerschaft unter www.khwiesbaden.de.

Social Media nutzen: Immer mehr Handwerks
betriebe nutzen digitale Kanäle und berichten 

Finde den Profi
Die Wärmewende wird kommen. Sehr wahrscheinlich, dass dann die bereits jetzt 
hohe Nachfrage nach Fachleuten noch mal sprunghaft steigt. Doch wie finden sich 
kompetente Fachhandwerkerinnen und -handwerker? Diese Tipps sollte man beachten.

hier über ihre Arbeitsweise, auch per selbst 
gedrehten Videos. Auf virtuellen „Schwarzen 
Brettern“ lassen sich Handwerkergesuche auf 
Facebook posten. Dort finden sich auch viele 
Handwerksgruppen. 

Fachkraft ja oder nein?: Kaum jemand,  der 
nicht vom Fach ist, kann einschätzen, ob ein 
Bau- oder Handwerksunternehmen Qualitäts
arbeit abliefert. Eine gute Hilfestellung bei 
der Beurteilung liefert die unabhängige 
Internetplattform gute-bauunternehmen.de/ 
bauunternehmen_suchen. Sie wird vom Bun-
desministerium für Arbeit und Soziales unter-
stützt. Verbraucherschutzverbände haben mit 
dem Ministerium ein Bewertungsschema ent-
wickelt, das  kompetente, zuverlässige Fach-
partnerinnen und -partner garantieren soll. 

Projektbeschreibung und Kosten: Steht der 
Handwerkertermin, sollte man mit den Fach-
leuten genau definieren, welche Arbeiten 
in welchem Zeitraum anstehen und welche 

Egal, ob es neue 
Fenster für eine bessere 
Hausdämmung sein 
sollen oder gleich ein 
effizientes Heizsystem – 
damit alle Arbeiten 
den hohen Qualitäts-
standard erfüllen, 
bedarf es der richtigen 
Fachhandwerksleute.

Materialien benötigt werden. Das verhin-
dert spätere Kostenexplosionen. Ein noch 
besseres Mittel dagegen ist ein vereinbarter 
Festpreis, sofern sich der Handwerksbetrieb 
darauf einlässt. Im Auge behalten sollten 
Eigentümerinnen und Eigentümer auch den 
Unterschied zwischen Kostenvoranschlag 
und Angebot. Ein Kostenvoranschlag ist un-
verbindlich – der Fachbetrieb kann später 
einen Preis verlangen, der bis zu 20 Prozent 
über dem ursprünglich genannten liegt. 
Beim Angebot sind die Firmen an die Preise 
gebunden. Steigen die Preise dennoch, kön-
nen Auftraggeberinnen und -geber kündigen.

Plausibel gerechnet?: Selbst Handwerks
firmen verrechnen sich mal. Deshalb besser 
die Angaben auf ihre Plausibilität prüfen. 
Sind alle Leistungen detailliert aufgeführt, 
die Kosten für das Material und die Umsatz-
steuer? Sind alle Vor-, Nach- und Nebenarbei-
ten festgehalten, ist also beispielsweise bei 
einem Fenstertausch das Baugerüst dabei? 
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Besser vergleichen: Stehen größere Sanie-
rungs- oder Modernisierungsarbeiten an, ist 
es ratsam, sich schriftliche Angebote von 
mehreren Firmen einzuholen. Verbraucher-
zentralen helfen und beraten bei Angebots-
vergleichen. Oder man zieht Sachverstän
dige oder Baubegleiterinnen und -begleiter 
hinzu. 

Vertrag schließen und Ergebnis prüfen: Ein 
Vertrag sollte alle Arbeiten, die geleistet 
werden müssen, mit Preisen festhalten. Ist 
es schwer, Materialmengen vorab exakt zu 
kalkulieren, am besten dafür sorgen, dass 
nur das verbrauchte Material nach Fertig-
stellung bezahlt wird. Sind die Arbeiten 
abgeschlossen, folgt die Prüfung. Um Unsi-
cherheiten auszuschließen, macht es sich 
bezahlt, externe Fachleute hinzuzuziehen. 
Die Handwerkskammer Wiesbaden zeigt auf 
ihrer Homepage www.hwk-wiesbaden.de, 
wo sie zu finden sind. Sie wissen auch, was 
zu tun ist, sollten sich Mängel zeigen. 

Vorsicht ist geboten bei:
• �Internetbewertungen: Gerne orientieren sich Hilfesuchende an Bewertungen 

anderer Kundinnen und Kunden im Internet. Fallen die Bewertungen allzu gut 
aus, können die Bewertungen allerdings auch gekauft oder gefälscht sein;

• �fahrenden Handwerksleuten: Hausiererinnen und Hausierer, die sich als Fachleute 
in Baufragen oder als Handwerkerinnen und Handwerker ausgeben, sind leider oft 
üblich. Sie bieten meist nicht mehr als schnelle und dabei schlechte Arbeit sowie 
völlig überteuerte Preise. Ausnahmen: Handwerksgesellinnen und -gesellen auf 
der Walz;

• �Schwarzarbeit: Klar, wer möchte nicht sparen. Doch Schwarzarbeit kann sehr 
teuer werden. Zum einen, weil es hier keinerlei Gewährleistungsansprüche gibt 
und zum anderen, weil Bußgelder drohen. Da ist man bei Innungs-Handwerks-
betrieben besser aufgehoben, zumal sich 20 Prozent der Arbeitskosten von der 
Steuer absetzen lassen. Das sind insgesamt bis zu 1200 Euro pro Jahr;

• �Namen und Telefonnummern: Vorsicht bei Handwerksfirmen, die mit den Buch-
staben AAA beginnen. Damit wollen sich diese Betriebe in Verzeichnissen einen 
Platz an vorderster Stelle sichern. Abstand ist ebenso bei Betrieben, die nur per 
Handy oder 0800er-Nummer erreichbar sind, angesagt.



Mitmachen und gewinnen!

E N E R G I E    L E B E N S A R T    I N N O VAT I O N

Servicenummern

Eine eMH1 1W1108 Wallbox von 
ABL mit Ladekabel und 11 kW 
(ohne Montage)

1. 
P R E I S

*

Ein Landxcape Mähroboter LX799 
für bis zu 300 Quadratmeter Rasen-
fläche im Wert von 400 Euro

2 . 
P R E I S

*

Ein Energiesparpaket im Wert von 
200 Euro, mit LED-Lampen, abschalt-
baren Steckdosen und mehr

3 . 
P R E I S

*

ESWE Energie CENTER (EEC)
(Verbraucherberatung, Strom, Gas)
Kirchgasse 54, 65183 Wiesbaden, 
Telefon 06 11-7 80-22 75 
Aarstraße 146a, 65232 Taunusstein, 
Telefon 0800-7 80-22 00

ESWE Kundenberatung
Strom, Gas (Tarife,  
Anmeldung, Abrechnung usw.)
Telefon 0800-7 80-22 00

ESWE Entstörungsstelle
(bei Gasgeruch, Ausfall der Strom-,  
Gas- oder Wasserversorgung, anderen  
Problemen rund um Strom, Gas,  
Wasser, Fernwärme)
Telefon 06 11-7 80-22 01 oder 06 11-1 45-32 01

ESWE Versorgung im Internet
www.eswe-versorgung.de

Die Gewinner aus der visavis 
1-2023:
1. Preis: Christine Einig, Wiesbaden
2. Preis: Michael Sommer, Wiesbaden
3. Preis: Lilian Kempf, Wiesbaden
 
Viel Spaß mit den Gewinnen!

Herzlichen 
Glückwunsch!

Lösung

Lösung bitte mit vollständigem Namen 
und Adresse einsenden an: 
ESWE Versorgungs AG
Petra Stoiber
Stichwort „visavis-Gewinnspiel“
Postfach 55 40
65045 Wiesbaden

> Einsendeschluss:	 27. Juli 2023
> Auslosung am:	 28. Juli 2023

An der Verlosung können alle Kunden 
und Kundinnen von ESWE Versorgungs 
AG 1-mal pro Ausgabe teilnehmen. Im 
Falle eines Gewinns erklärt sich der 
Gewinner/die Gewinnerin mit der Ver-
öffentlichung seines/ihres Namens und 
Wohnorts auf den Internetseiten sowie in 
der Kundenzeitschrift „visavis“ von ESWE 
einverstanden. Darüber hinaus erfolgt 
keine Weitergabe dieser für das Ge
winnspiel erhobenen Daten an Dritte. Die 
Daten werden auch nicht für Werbezwe-
cke verwendet und nach der Gewinner-
ermittlung durch eine Verlosung sofort 
vernichtet. Die Gewinner werden per 
Post über den Gewinn informiert. Weitere 
Informationen zur EU-Datenschutzgrund-
verordnung DS-GVO und Ihren Rechten 
finden Sie in den Datenschutzhinweisen 
von ESWE Versorgungs AG, abrufbar 
unter: www.eswe-versorgung.de/ 
datenschutzhinweise. Mitarbeiter und 
Familienangehörige dieses Unterneh-
mens sind von der Teilnahme ausgenom-
men. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Eine Barzahlung des Preises sowie 
dessen Rücknahme bei Nichtgefallen oder 
aus sonstigen Gründen ist nicht möglich. 
ESWE wird mit der Aushändigung des 
Gewinns von allen Verpflichtungen freige­
stellt, für Sach- und/oder Rechtsmängel 
an dem Gewinn haftet ESWE nicht.

S E I T E S E I T E

S E I T E S E I T E

1. �Auf welcher Seite haben Sie diese  
Bilder im visavis-Magazin schon gese-
hen? Ordnen Sie die Ausschnitte zu.

2. �Tragen Sie die passen-
den Seitenzahlen in die 
Felder ein.

3. �Addieren Sie alle  
Zahlen. Die Summe 
ergibt die Lösung.

Und so einfach geht’s!

Die Wallbox eMH1 1W1108 von ABL mit 11 Kilowatt Ladeleistung kommt mit 
einem integrierten Ladekabel von sechs Metern und ist die perfekte Lösung für 
E-Mobile mit Typ-2-Ladebuchse. Anschluss im Innen- und auch Außenbereich. 
Eine dieser Wallboxen gibt es dieses Mal zu gewinnen (OHNE Montage). 

Das können 
Sie gewinnen!
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